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LANDKREIS GÖTTINGEN. Zum
Schutz der Kröten, die zu ih-
ren Laichgewässern ziehen,
werden ehrenamtliche Helfer
so genannte Krötenzäune auf-
stellen. Anfang März beginnt
dies Arbeit großenteils, in Os-
senfeld jedoch schon kom-
mendes Wochenende (siehe
Artikel rechts).

Diese Zäune werden an be-
sonders stark bewanderten
Straßen aufgebaut, um Kröten
und andere Amphibien auf ih-
rer Wanderung zu den Laich-
gewässern zu schützen. Für
Aufbau und Betreuung der
Zäune suchen Naturschutz-
gruppen im Landkreis freiwil-
lige Helfer, teilt der Presse-
sprecher des Landkreises, Ul-
rich Lottmann, mit.

Tägliche Kontrolle
Bei den Zäunen handele es

sich meist um etwa 50 Zenti-
meter hohe, undurchsichtige
Kunststofffolien, die parallel
zur Straße aufgebaut werden,
erläuterte Lottmann. Auf der
Seite, von der die Kröten he-
ranwandern, graben die Na-
turschützer in regelmäßigen
Abständen Fangeimer ebener-
dig ein. Den Zaun nehmen die
Amphibien als Hindernis
wahr und fallen, beim Ver-
such, den Zaun zu umgehen,
in die Fangeimer. Die Helfer
zählen die gefangenen Amphi-
bien und setzen sie auf der ge-
genüberliegenden Straßensei-
te wieder aus. Zur Betreuung
eines Krötenzauns sei mindes-
tens einmal täglich eine Kon-
trolle mit Leerung der Fangei-
mer notwendig.

Einer von vier Straßenab-
schnitten im Kreis, die wäh-
rend der Krötenwanderung so-
gar gesperrt werden, liegt im
Altkreis Münden: die Landes-
straße von Staufenberg-Dahl-
heim Richtung Nieste, dort
gibt es eine fest installierte
Schranke. In den Hauptwan-
dernächten jeweils von 19 Uhr
bis 6 Uhr ist diese Schranke
geschlossen. Die Umleitung ist
ausgeschildert.

Warnschilder mit dem Hin-
weis Tempo 50! werden im
Altkreis Münden bei Bentero-

de, Uschlag, Bursfelde, Gimte
und Ossenfeld aufgestellt. (kri)

Kontakt: Informationen für
Naturfreunde, die den Amphi-
bienschutz in diesem Früh-

jahr unterstützen wollen, gibt
die Untere Naturschutzbehör-
de beim Landkreis, erreichbar
unter Tel. 0551/525-449 oder
per Mail: naturschutz@land-
kreisgoettingen.de

Wer will Kröten helfen?
Naturschützer brauchen Unterstützung bei Aufbau und Betreuung der Schutzzäune

Zwei Kröten überqueren eine Straße auf dem Weg zu ihrem Laich-
gewässer. Foto: Patrick Pleul /dpa
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KRÖTEN WANDERN IM ALTKREIS MÜNDEN

Hauptwanderzeit
von 19 bis 24 Uhr
Sobald die Temperaturen
über fünf Grad Celsius stei-
gen, beginnen bei ausrei-
chend feuchtem Wetter
die Erdkröten, Grasfrö-
sche, Molche und andere
Amphibien zu wandern,
heißt es in der Pressemit-
teilung des Landkreises.
Die Hauptwanderzeit im
Tagesverlauf ist von 19 bis
24 Uhr.

Da die Amphibien zum
Überqueren der Straßen
etwa fünf Minuten brau-
chen und beim Anstrahlen
von Scheinwerferlicht in
Schreckstellung verhar-
ren, ist die Gefahr für die
Tiere sehr groß, überfah-
ren zu werden. (kri)

H I N T E R G R U N D

tag, 23. April, von 10 bis
14 Uhr vorgestellt. Linktipps,
Adressen sowie Hinweise zum
Thema Bewerbung runden das
Heft ab.

„Start Up liefert wertvolle
Anregungen und hilft, Auszu-
bildende und Arbeitgeber zu-
sammenzubringen. Es lohnt
sich, darin von der ersten bis
zur letzten Seite zu schmö-
kern“, sagten am Freitag Klaus
Voelcker, Operativer Ge-
schäftsführer der Göttinger
Arbeitsagentur, und Tobias
Broda, Bereichsleiter Berufs-
beratung.

Nils Calik, HNA-Mediabera-
ter und Projektleiter für Start
Up, ergänzte: „In einer Zeit, in
der Schulabgänger gute Chan-
cen haben, ihren Traumberuf
zu erlernen, präsentieren wir
auf der einen Seite praktische
Tipps rund um die Berufswelt
und auf der anderen gleich die
passenden Ausbildungsbetrie-
be.“ Das neue Magazin kann
kostenlos im Internet abgeru-
fen und heruntergeladen wer-
den. (bsc)
http://zu.hna.de/startupsn2016

GÖTTINGEN. Für Jugendliche
und junge Erwachsene vor
dem Sprung ins Berufsleben
gibt es ab sofort ein spezielles
Magazin. Das Heft „Start Up“
der HNA ist am Freitag er-
schienen.

Auf 68 Seiten gibt es für jun-
ge Leute aus Südniedersach-
sen Tipps rund um die The-
men Berufsorientierung, Be-
werbung sowie Ausbildung.
Außerdem stellen sich in dem
Heft viele Unternehmen vor.

Das Magazin wird an Schul-
abgänger in den Bereichen
Hann. Münden, Northeim und
Göttingen verteilt. Außerdem
liegt es in den HNA-Geschäfts-
stellen in Northeim und Hann.
Münden aus. Erhältlich ist das
Heft weiterhin beim Berufsin-
formationstag, der am Sams-
tag, 13. Februar, von 10 bis 15
Uhr in den Berufsbildenden
Schulen II, Godehardstraße
11, in Göttingen stattfindet.

Zudem wird in Start Up der
Northeimer BerufsInfoMarkt
in der BBS II, Sudheimer Stra-
ße 24, am Freitag, 22. April,
von 8 bis 13 Uhr und am Sams-

HNA-Magazin
zur Berufswahl
68-seitige Broschüre ist erschienen –
Verteilung an Abgängerklassen in den Schulen

Erhielten die ersten Exemplare von Start Up: Klaus Voelcker
(rechts), Operativer Geschäftsführer der Göttinger Arbeitsagen-
tur, und Tobias Broda, Bereichsleiter Berufsberatung. Foto: Schlegel

Christian Hinsch aus Hanno-
ver. Der Jurist ist Vorstand-
standsvorsitzender der HDI
Global SE und stellvertreten-
der Vorstandsvorsitzender der
Talanx AG mit
Sitz in Hanno-
ver.

Der 60-jähri-
ge Manager en-
gagierte sich
bereits in den
vergangenen
vier Jahren als
Vizepräsident,
die neue Amts-
zeit geht bis 2019. Hinsch zoll-
te seinem Amtsvorgänger
Prof. Rehm Dank und Aner-
kennung.

Rehm wird der Kammer als
Ehrenpräsident weiter eng
verbunden bleiben. Hinsch
sagte, mehr unternehmeri-
sche Flexibilität und weniger
Bürokratie seien zentrale Vo-
raussetzungen in den nächs-
ten Jahren, um die Wettbe-
werbsfähigkeit der Unterneh-
men in Niedersachsen zu er-
halten. (kri) Fotos: Privat

GÖTTINGEN/OSTERODE.
Eine Unternehmerin und ein
Unternehmer aus der Region
Südniedersachsen sind im Prä-
sidium der Industrie- und Han-

delskammer
(IHK) Hanno-
ver vertreten.
Bei der konsti-
tuierenden Sit-
zung der IHK-
Vollversamm-
lung wählten
die Vertreter
Birgitt Witter-
Wirsam aus

Rosdorf und Martin Hoff aus
Osterode zu Vizepräsidenten
der Kammer.

Birgitt Witter-Wirsam ist
Geschäftsführende Gesell-
schafterin der Carl Hasselbach
GmbH & Co. KG in Rosdorf,
ein Holzfachmarkt. Ihr Präsi-
diumskollege Martin Hoff ist
Geschäftsführer der Hoff Kaf-
fesysteme GmbH in Osterode.

Zum Präsidenten der IHK
und damit zum Nachfolger
von Prof. Dr. Hannes Rehm
wählte die Versammlung Dr.

Vizepräsidenten der
IHK aus der Region
Birgitt Witter-Wirsam und Martin Hoff gewählt

Martin
Hoff

B. Witter-
Wirsam

hausen ein. DJ Sadi macht Mu-
sik und ein kleines lustiges
Programm ist vorgesehen.

Der Eintritt kostet acht
Euro pro Person. (sta)

WIERSHAUSEN. Der Kultur-
beirat Wiershausen lädt für
Samstag, 13. Februar, ab 20
Uhr zum „Lumpenball“ ins
Gasthaus Buchmann in Wiers-

Kulturbeirat lädt ein
zum Lumpenball

schnell. Denn diese Instru-
mente wurden von den Frau-
en als sehr abwechslungsreich
mit glasklarem Sound präsen-
tiert.

Ebenso abwechslungsreich
war das Programm, bestehend
unter anderem aus Jazz,
Swing, Songs der Golden

Twenties, Tango, und Popmu-
sik. Auch greifen die Musike-
rinnen für Eigenkompositio-
nen selbst zur Feder oder
schreiben Stücke auch um.

Schnell merkten die Besu-
cher, dass es sich um geballte
weibliche Saxophon-Power
handelt, der Kreativität und
dem Ensemblegeist waren kei-

HANN. MÜNDEN. „Vier Frau-
en, vier Saxophone, ein
Sound“: Für einen besonderen
Ohrenschmaus mit dem Büh-
nenprogramm „Saxesse“ sorg-
te das Saxophone Quartett Sis-
tergold am Freitagabend im
Rittersaal. Auf Einladung des
Mündener Kulturrings ent-
führten die vier Vollblutmusi-
kerinnen das Publikum in die
Welt der Saxophone.

Zuvor hatte Kulturringvor-
sitzender Franz von Luckwald
die Gäste begrüßt und die Ver-
anstaltung als Sternstunde des
Kulturrings bezeichnet, denn
der Rittersaal war voll besetzt.

„Als das Saxophon im Jahr
1840 erfunden wurde, mein-
ten ja einige, es sei eine Mi-
schung aus Klarinette, Tuba
und Kanarienvogel“, erzählte
Musikerin Inken Röhrs. Doch
dass dies wohl eher nicht so
ist, merkten die Zuschauer

Verrückt, präzise, Sistergold
Vier Frauen und ihre Saxophone eroberten schnell den Rittersaal

ne Grenzen gesetzt. Begin-
nend bei musikalischen Ver-
rücktheiten über präzises Zu-
sammenspiel bis hin zu solisti-
schen Einlagen war das Reper-
toire breit gefächert. Ob Stü-
cke der Romatik, spanische
Klänge oder eine russische
Polka, der Einfallsreichtum
der Saxophonistinnen kam
immer wieder zur Geltung.

Da gab es schnell mal eine
Stepeinlage, einiges an Show,
eine pointierte Moderation
oder eine Anekdote, wie man
aus geschenkten Noten für

vier Querflöten ein Stück für
vier Querflöten auf Saxopho-
nen spielt.

Es waren Temperaments-
bündel, die sich auf der Bühne
musikalisch ausließen. Zwi-
schenapplaus und Zwischen-
rufe machten deutlich dass es
dem Publikum gefiel.

Die vier Frauen, die sich zu
einem mitreißenden Quartett
zusammen gefunden haben,
waren nicht nur hervorragen-
de Ensemble-Musikerinnen,
jede brillierte auch in diversen
Soli. (zpy)

Konzert mit der richtigen Portion Show: Einen erfolgreichen Auf-
tritt hatte das Saxophon Quartett Sistergold im Rittersaal.

Foto: Siebert
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Die nächsten Kulturring-Konzerte
Jugend musiziert
HANN. MÜNDEN. Preisträgerkonzert im Wettbewerb Jugend mu-
siziert, Regionaler Wettbewerb, Sonntag, 14. Februar, 11.15 Uhr,
Welfenschloss Hann. Münden. Eintritt frei.

Jazz am Vormittag
HANN. MÜNDEN. Jazzfrühschoppen in Kooperation mit dem
Stadtjugendring, Sonntag, 21. Februar, 11 Uhr, Geschwister-Scholl-
Haus, Eintritt sieben, ermäßigt sechs Euro.

OSSENFELD. Der Naturschutz-
bund Altkreis Münden baut
bereits am kommenden Sams-
tag, 13. Februar, ab 10 Uhr den
Amphibienfangzaun in Ossen-
feld auf.

Mitmachen kann jeder ab
14 Jahren. Die Helfer werden
gebeten, Warnweste und,
wenn vorhanden, Spaten mit-
zubringen.

Vorkenntnisse seien nicht
erforderlich, teilt Sabine Schu-
macher. 2. Vorsitzende des
Nabu Altkreis Münden, mit.
Für die Helfer werde mittags
Verpflegung gestellt.

Anfahrt: Von der B3 aus
kommend befindet sich der
Zaun gleich vor und nach dem
Ortseingang.

Gerne stehe der Verein
auch für Fragen rund um Am-
phibienschutz und Vereinsar-
beit zur Verfügung. Sabine
Schumacher ist zu erreichen
unter Tel.: 05541 / 999 32 42.
(tns)

Samstag
Aufbau in
Ossenfeld
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